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1870 (Deutschland-Frankreich) 17. Juli
1894 (Japan-China) 1. August
1914 (Weltkrieg) 1. August

1916 (Weltkrieg-Eintritt Ruméniens) 27. Aug.

1931 (Japan-China) 18. Sept.
1911 (Italien-Tiirkei) 29. Sept.
1935 (Italien-Abessinien) 3. Oktober
1899 (Burenkrieg) 11. Oktober

1915 (Weltkrieg-Eintritt Bulgariens) 11. Okt.
1912 (Balkankrieg) 18. Okt.
(Das Neue Tagebuch.)

Scheidungen
in Russland

1934 kamen auf 100 registrierte Ehe-
schliessungen 37 Scheidungen,

1935 auf 100 sogar 43.

Ungefédhr 40 % der Arbeiterinnen, die Kin-
der haben, leben ohne Gatten.

1934 wurden 200,000 Fille von Nichtbe-
zahlung der Alimente registriert.

Bericht der «Prawda».

Das Problem
der Export-Forderung

Als Deutschland vor etwas mehr als einem
Jahre den Entschluss fasste, seinen Export
durch Exportpridmien von etwa tausend Mil-
lionen Mark im Jahr zu forcieren, mochte
man erwarten, dass der deutsche Export

mindestens um einige Milliarden jéhrlich an-
steigen werde. In Wirklichkeit hat er sich
nur um etwa eine halbe Milliarde erhoht,
und die Wirkung der Exportprdmien ist be-
reits wieder sichtlich im Abflauen, wie der
Riickgang des deutschen Exportes im ersten
Halbjahr 1936 zeigt. Die Idee der Clearing-
vertrige sah gleichfalls bestechend aus und
hat trotzdem enttduschende Resultate ge-
liefert. Selbst die véllige Verstaatlichung
des Aussenhandels in Russland hat nicht
verhindert, dass der russische Aussenhandel
in der Krise ebenso stark eingeschrumpft
ist wie jener der kapitalistischen Lénder.
Ebensowenig hat die Férderung des Aussen-
handels durch amtliche Handelsagenturen
und Handelskammern im Ausland den Riick-
gang des Aussenhandels zum Stillstand brin-
gen konnen,

Die Planwirtschaft im Aussenhandel ist
kein Ausweg, sondern ein Abweg. Was der
Aussenhandel braucht, sind keine Plédne, das
heisst biirokratische Zwangsjacken, sondern
das gerade Gegenteil, ndimlich Freiheit und
Sicherheit. Wir miissen wieder einen freien
internationalen Verkehr haben. Wir miissen
wieder langfristige Handelsvertrige mit mas-
sigen Zollsdtzen und wir miissen wieder ver-
lassliche, unverdnderliche Wahrungen haben.

Auf alles in der Welt kann die Wirtschaft
sich schliesslich einrichten, ausgenommen auf
die permanente Unsicherheit, die die unver-
meidliche Folge der heutigen Wahrungspoli-
tik und Handelspolitik ist. Wenn wir das
nicht einsehen wollen, wird uns alles andere
nicht helfen,

Aus einer Serie von Artikeln
von D, Schindler-Huber in der NZZ.

Nur 2 Millionen Weisse
in Afrika

Ganz Afrika steht nun mit Ausnahme des
Zwergstaates Liberia unter der Herrschaft
des weissen Mannes. Unter den rund 150
Millionen Bewohnern des schwarzen Erd-
teiles sind heute noch nicht viel mehr als
2 Millionen Weisse, ein Beweis dafiir, wie
wenig Afrika sich fiir die Massenkolonisa-
tion der europidischen Volker eignet.

(«Schénere Zukunft», Wien.)

Mit 30 Millionen Quadratkilometer Fliche
ist Afrika der zweitgrésste Erdteil — rund
700 mal grésser als die Schweiz! — — Wie
viel Platz wére doch auf der Erde, wenn
man sich nicht darum streiten, sondern dar-
in teilen wiirde ... aber #be!

Dank der

Die neue Schépfung
TURMAC-BLEU

eine wirkliche Qualitits-Cigarette,
ist zusammengestellt aus einer
besonders feinen Mischung bester
und ,extra-leichter Orient-Tabake.
Sie ist nicht teurer als eine gute
Cigarette der mittleren Preislage.
20 St. 1 Fr. - 10 St. 50 Rp.

Ebenfalls sehr zu empfehlen ist die

TURMAC 4
Ein bemerkenswertes, mildes Aroma
ist die besondere Eigenschaft dieser
Cigarette der billigeren Preislage.
20 St. 80 Rp. - 10 St. 40 Rp.

Wer eine noch wirzigere Cigarette bevorzugt,

waihit TURMAC-BRUN im Grossformat. Durch die

Hydroklimatisierung ist ihr Aroma noch bedeu.
tend verbessert worden.

20 St. 1 Fr.
NEUE SCHACHTEL von 10 St. 50 Rp.

TURMQC

die ihre Arbeitsrdume durchgehend
hydroklimatisierte, rauchen wir jetzt
bessere, immer frische, vollaromati-
sche und staubfreie Orient-Cigaretten.

TURMAC BLEU
TURMAC BRUN, TURMAC 4

etc... alle Turmac-Cigaretten werden
nun hydroklimatisiert.

Raucken fie"prisch"!

Rauchen Ho "hyy droWlmalsint
Ranchew 4o Tursmac!

aus naturreinen Orient-Tabaken



	Das Problem der Export-Förderung

